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Zum Titelbild
Einweihung des Cadlab-

Zentrums an der Bahnhof¬
straße (siehe Bericht Sei¬
te 3). Die Zufriedenheit
über das Zustandekommen
und die Zuversicht hin¬
sichtlich des Gelingens
des gemeinsamen For¬
schungsprojekts werden von
den Vertragspartnern
Uni-GH, Land NRW, Nixdorf
Computer AG - nachdrück¬
lich hervorgehoben. Heinz
Nixdorf überrascht die
Hochschulvertreter mit
einer großzügigen Offerte:
50 Millionen Mark will er
der Uni-GH zur Einrichtung
eines Informatik- und in¬
genieurwissenschaftlichen
Schwerpunkts zukommen las¬
sen. Einmal mehr drückt
sich in diesem Angebot
Nixdorfs Wunsch nach einer
engeren, partnerschaftli¬
chen Zusammenarbeit seines
Unternehmens mit der hei¬
mischen Hochschule aus.
Das war nicht Immer so.

Die Gründungsjähre der
Hochschule hat Nixdorf,
wie er auf einem Hochschul¬
kolloquium 1985 unumwunden
zugibt, mit gehöriger
Skepsis, gar distanziert
verfolgt. Anfang der 80er
Jahre ändern sich Nixdorfs
Einstellung und Verhalten
zur Uni-GH. Er wird Mit¬
glied des Kuratoriums der
Hochschule und versteht
sich in dieser Funktion
als aktiver Förderer. Er
stiftet den Sportwissen¬
schaftlern eine C4-Profes-
sur, unterstützt die Be¬
strebungen zur Einrichtung
eines Gästehauses der Uni,
sucht verstärkt den Kon¬
takt zu den Uni-Informati¬
ker, schließlich wird der
Vertrag zum Forschungs¬
und Entwicklungszentrum
Cadlab unterzeichnet, als
u.a. Ausdruck des Vertrau¬
ens , das der Computerher¬
steller in die Forschungs¬
kapazitäten und das For¬
schungspotential der Hoch¬
schule setzt.

Nixdorf unterstreicht
wiederholt die Notwendig¬
keit beiderseitiger, be¬
fruchtender Kontakte in
der Forschung. Für sein
Unternehmen ist das eine
Chance, auf dem Markt in¬
ternational konkurrenzfä¬
hig zu bleiben, somit auch
Arbeitsplätze für die Re¬
gion in den kommenden Jahr¬
zehnten zu sichern, auszu¬
bauen. Daß mit Projekten
wie etwa Cadlab auch Eigen¬
interessen des Unterneh¬
mers Nixdorf verbunden
sind, ist nur natürlich.
Nixdorf betont jedoch im¬
mer wieder, daß Partner¬
schaft nur dann funktio¬
nieren kann, wenn die In¬
teressen beider Seiten in
vollem Umfang zum Tragen
kommen.

Am späten Abend des 17.
März erliegt Heinz Nixdorf
auf der CeBIT-Messe in
Hannover plötzlich und un¬
erwartet 60jährig einem
Herzinfarkt. Die Universi¬
tät ist betroffen und er¬
schüttert. Sie hat einen
Förderer und Freund verlo¬
ren.
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